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Beschlussvorschlag: 
 
Der Jugendhilfeausschuss nimmt die Planungsbereiche 2018 der Jugendhilfeplanung  
zur Kenntnis. 
 

 



Seite 2 von 6 

 
Die in der beigefügten Aufstellung enthaltenen und von der Verwaltung entwickelten Planungsbe-
reiche der Jugendhilfeplanung für das Jahr 2018 werden dem Jugendhilfeausschuss vorgelegt 
und ihm somit die Möglichkeit gegeben, sich mit dem Aufgabenbereich der Jugendhilfeplanung 
zu befassen (§ 71 Abs. 2 Nr. 2 SGB VIII).  
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Planungsbereiche der Jugendhilfeplanung 2018 
 
 
Planungsthema Beschreibung des Arbeitsauftrages 

Unbegleitete minderjährige 
Ausländer 

 Umsetzung des Projektstrukturplans für das Team UMA 
 Konzepterstellung 
 Qualitätsmanagement mit dem Ziel der Überprüfung der Angebote und Rahmenbedingungen 
 Evaluation des Angebots zur psychotherapeutischen Versorgung 

Jungenberatung  Bedarfserhebung zur Etablierung einer institutionalisierten Jungenberatung 

Begleitung des Arbeitsberei-
ches „Pflegekinderwesen“ 

 Weiterentwicklung der Hilfegestaltung im Rahmen von § 33 SGB VIII, z. B. durch die Auflage bestimmter 
Projekte wie „Vermittlung älterer Pflegekinder“ oder der Überprüfung, ob die Angebote noch bedarfsge-
recht sind (z. B. Bereitschaftspflege, Wochenpflege usw.) 

EDV – Fachverfahren für  
die Abteilung 51.01 

 Unterstützung bei der Einführung eines neuen Verfahrens.  
Beispielhaft sind hier zu nennen: 

 
 Voreinstellungen aus Sicht der Jugendhilfeplanung 
 Schnittstellen zum Auswertungsprogramm  „Prosoz Kristall“ 
 Statistische Auswertung, Erhebung und Aufbereitung (auch für Aufgabengebiete der  
 Jugendhilfe- und Sozialplanung 
 Auswertungsroutinen (wie ISM, IDEV) 

Kinder- und Jugend-
beteiligung 

 Mitarbeit bei der Umsetzung der Konzeption für Kinder- und Jugendbeteiligung 
 Entwicklung von Standards für eine Anerkennungskultur 

Schulsozialarbeit 

 Mitwirkung bei der Fortführung der Evaluation der Schulsozialarbeit an Grundschulen und Vorbereitung 
der Evaluation der Schulsozialarbeit an weiterführenden Schulen 

 Begleitung des Weiterentwicklungsprozesses von Schulsozialarbeit an Grundschulen und  
weiterführenden Schulen  

 Mitglied des Beirates für Schulsozialarbeit in der Landeshauptstadt Mainz 
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Amtsvormundschaft, Bei-
standschaft und  
Beurkundungswesen 

 Erstellung einer Konzeption für die Amtsvormundschaft, Beistandschaft und Beurkundungswesen 

Mitwirkung bei der Steue-
rung der  Angebote der Kin-
der- und Jugendhilfe; 
Schwerpunkt: Offene Kinder- 
und Jugendarbeit 

 Strukturdatenerhebung zur Steuerung der  Angebote in der offenen Kinder- und Jugendarbeit. 

Drogen- und Suchthilfe 
 Unterstützung der Fachabteilung Suchthilfen bei der Steuerung der Hilfeleistungen in der  

Drogen- und Suchthilfe 
 Evaluation/ Erstellung eines Sachberichts 

Erzieherischer Kinder- und 
Jugendschutz (§ 14 SGB VIII)  Erstellung einer Konzeption für den erzieherischen Kinder- und Jugendschutz  

Projekte „Ehemaliges  
Betreuungsgeld“ 

 Koordination der Projekte 
 Berichterstattung im JHA 

Weiterentwicklung  
der ASD-Konzeption  Mitwirkung im Prozess der Weiterentwicklung der ASD-Konzeption   

Entlastung des ASD 

 Mitwirkung bei der Bestandsaufnahme der aktuellen Arbeitsbelastung 
 Mitwirkung bei der Entwicklung von Entlastungsstrategien und der 

Entwicklung eines Prüfverfahrens,  welche Zuschnitte (von Diensten bzw. Aufgaben) im Hinblick auf eine 
Entlastung des ASD Sinn machen und wie eine Umsetzung erfolgen kann; beispielhaft Fachdienst „Ein-
gliederungs-hilfe ( § 35a SGB VIII)“ sowie Fachdienst „Trennung und Scheidung“ 

Kinder- und Jugend-
psychiatrie 

 Mitwirkung bei der Entwicklung einer Kooperationsvereinbarung zwischen der Verwaltung und der 
Rheinhessen-Fachklinik, Bereich Kinder- und Jugendpsychiatrie 

 Mitwirkung im Prozess „Vernetzung Gemeindepsychiatrie und Kinder- und Jugendhilfe“ 
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Weitere Ausgestaltung der 
Gemeinwesenarbeit 

 Begleitung des Prozesses der Weiterentwicklung der Gemeinwesenarbeit im Zusammenhang mit der So-
zialraumorientierung der Sozialen Dienste des Amtes für Jugend und Familie. 
Themenschwerpunkte sind 
 Wirkungsorientierte Steuerung 
 Soziale Arbeit in Stadtteilen. Dazu gehören die Aspekte 

 Themen übe die Kinder- und Jugendhilfe hinaus (z. B. Altenhilfe, Behindertenhilfe) 
 Kooperationsstrukturen mit HzE-Trägern „Sozialraumorientierung“ 
 Schnittstellen zu „Haus der Familie“ 

 Konkrete Aufgabenbeschreibung, was GWA leisten soll und welche Profile GWA  
künftig haben soll 

 Transparente, aufgaben- und leistungsorientierte Finanzierung 

Sozialräumliche  
Kooperation 

 Steuerung des Prozesses „Sozialräumliche Kooperation im Amt für Jugend und Familie der  
Landeshauptstadt Mainz“ 

 Geschäftsführung der AG 78 „Hilfen zur Erziehung/Sozialraumorientierung“ 
Weiterentwicklung der  
sozialpädagogischen  
Familienhilfe 

 Mitwirkung bei der Auswertung von Hilfeverläufen 
 Fachliche Begleitung bei der Erstellung einer Leistungsbeschreibung und der fachlichen  

Weiterentwicklung der Leistungserbringung 

Integrierte Beratungsstellen  Fachliche Begleitung bei der Erstellung einer Leistungsbeschreibung und bei den Verhandlungen bzgl. 
einer neuen Rahmenleistungsvereinbarung 

Kindertagesstätten- 
bedarfsplanung 2018 

 Erstellung und Vorlage des Kindertagesstättenbedarfsplanes 2018 
 Verknüpfung von Kindertagesstättenbedarfs- und Schulentwicklungsplanung 

Weiterentwicklung der  
städt. Kindertagesstätten  
zu Familienzentren 

 Fachliche Begleitung und organisatorische Unterstützung der Konzepterstellung Familienzentren  
in städt. Kitas 

Kindertagespflege  Fachliche Begleitung und organisatorische Unterstützung einer eintägigen Klausur  im Arbeitsbereich 
Kindertagespflege 

Teilplanungen im  
Bereich Bildung 

 Mitwirkung bei der Entwicklung und der Umsetzung eines Konzeptes zum bedarfsgerechten Ausbau der 
Nachmittagsbetreuung von Schulkindern (Schwerpunkt: Grundschule) 

 Projektleitung des kommunalen Bildungsmanagements 
 Umsetzung des Projektes „Bildungsfördernde Strukturen im Sozialraum“  
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Übergeordnete Projekte der Jugendhilfe- und Sozialplanung 
 
 
Planungsthema Beschreibung des Arbeitsfeldes  

Stadtentwicklung, Stadtpla-
nung und Bauleitplanung 

 Koordination der Belange der Ämter 40, 50 und 51 sowie des Dezernates IV 
 Mitwirkung bei Vorhaben der Stadtentwicklung und Stadtplanung  
 Mitwirkung bei der Aufstellung von Bauleitplänen 

Soziale Stadt  Kooperation zwischen Quartiermanagement sowie Jugendhilfe- und Sozialplanung 

Geographisches Informati-
onssystem (GIS) 

 Durchführung von sozialraumbezogenen Analysen im Rahmen der Sozialraumanalyse und deren  
Abbildung im GIS 

 Koordinierung der Abbildung von Einrichtungen der sozialen Infrastruktur im GIS 
Qualitätsentwicklung in der 
Kinder- und Jugendhilfe;  
Bereich Jugendhilfe- und 
Sozialplanung  

 Zur Erfüllung des gesetzlichen Auftrags (§ 79a SGB VIII - Qualitätsentwicklung in der Kinder- und Jugend-
hilfe) soll für den Bereich der Jugendhilfe- und Sozialplanung eine konzeptionelle Grundlage geschaffen 
werden.  
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